
    

 

   

    

Spendenkonto Frauenforum

Sparkasse UnnaKamen
IBAN: DE21 4435 0060 0000 0397 92

www.frauenforum-unna.de

Die Mobilen Wohnhilfen sind Teil der Landesinitiative 
„Endlich ein ZUHAUSE!“ in Kooperation mit dem 
Kreis Unna und dem Caritasverband im Kreis Unna e.V.,
vom 01.06.2022 bis 28.02.2025.

 

   

    

Wenn Sie aus Unna, Schwerte, Holzwickede, 
Fröndenberg, Kamen oder Bönen kommen:
 
Mobil:  0152 - 28 35 45 58
Mail:  mobileWohnhilfen@frauenforum-unna.de

Wenn Sie aus Lünen, Selm, Werne 
oder Bergkamen kommen:

Mobil:  0152 - 22 09 58 38
Mail:  mobileWohnhilfen1@frauenforum-unna.de

Projekt Mobile Wohnhilfen

Hansastr. 38
59425 Unna

Tel.:  02303 - 77 891-14
Fax:  02303 - 77 891-49

Mobile Wohnhilfen der
FrauenRäume

Flexible Hilfen für Frauen und Familien 
bei (drohendem) Wohnraumverlust 
und bevorstehender Obdachlosigkeit

Schneller Kontakt:

Wenn Sie aus Unna, Schwerte, 
Holzwickede, Fröndenberg, 
Kamen oder Bönen kommen:

Mobil: 0152 - 28 35 45 58

Wenn Sie aus Lünen, Selm, 
Werne oder Bergkamen 
kommen:

Mobil: 0152 - 22 09 58 38

Mobile Wohnhilfen
der FrauenRäume

Frauenforum im Kreis Unna e.V.

Nehmen Sie zu uns Kontakt auf:



FrauenRäume - 
Mobile Wohnhilfen

Das können wir für
Sie tun:

Wir sind Ansprechpartnerinnen in Krisen- 
situationen rund um das Thema Wohnprobleme.

Wir haben kurzfristig Zeit für Sie und kommen 
auch unkompliziert zu Ihnen - im gesamten 
Kreis Unna. 

Wir helfen Ihnen, Ihre dringendsten Probleme 
schnell anzugehen, damit Sie Ihre Wohnung 
nicht verlieren, der Strom nicht abgestellt wird, 
Sie ein sicheres Bett für die Nacht finden.

Wir informieren Sie über Ihre Möglichkeiten 
und unterstützen Sie bei den notwendigen  
Anträgen.  

Wir finden mit Ihnen die richtigen Ansprech- 
personen, die Ihnen langfristig helfen, Ihre 
Schwierigkeiten dauerhaft zu überwinden. 

Wir vermitteln und begleiten Sie zu den für Sie 
richtigen Stellen. 

Wir sind Sozialarbeiterinnen im Kreis Unna und 
unterstützen Frauen und Familien mit und ohne 
Kinder, die davon bedroht sind  

• die Wohnung zu verlieren

• das Geld für die Miete oder die Energiever-
sorgung nicht mehr aufbringen zu können

• nach einer Trennung nicht zu wissen wohin

oder auch Frauen und Familien,

• die bereits auf der Straße leben 

• die bei Freund*innen oder Verwandten 
untergeschlüpft sind 

• die aus eigener Kraft oder aus anderen 
Gründen keine Wohnung finden 

• die vom Jobcenter zum Umzug  
aufgefordert wurden 

• die Miet- oder Energieschulden haben 

• die Unterstützung brauchen, um ihre  
sozialen Schwierigkeiten zu überwinden


